
Zu der Patrozinienfrage
Weſtfalen chreibt der hervorragende Kenner des germaniſchen eH

tums und ſeiner Beziehungen 3u der römiſchen Welt unſerem an
Pfarrer Prein Hohenlimburg, aus An aß Unſerer kirchenge chichtlichen
Vereinstagung Münſter 30 uni 1930 folgendes, das enne

weſentliche Bereicherung Unſerer Kenntniſſe etrefſs dieſer rage iſt
geſtatte mir einige Theſen aufzuſtellen
Epochemachen dürfte ſein, daß ſich Seſeke Körne inkel

der ord Oſt pitze des Kirchſpiels Methler ſüdweſtlich Kamen bei
unſeren Grabungen beilaufenden Turm  44 ſpätrömiſche Scherben
aus dem nde des Jahrhunderts gefunden aben, die nur mit dem
Zuge des Quintinus Gregor Tours Geſch Ir Ver
bindung ſtehen können An dieſem Zuge War die Legion der Jovianer

die mitbeteiligt zwel anderen zuſammen den Namen egiO
eba1CA eführt hat leſe Legion iſt beim genannten Zuge
die Brikterer (Brukterer völlig untergegangen, umpf
gebiet verſunken

Zwiſchen Methler und eraden findet ſich auf dem linken Seſeke⸗
ufer auf der Straße 3zUm beilaufenden Turm  44 der ante oritz
Teich“ der Anhalt bietet ſowohl für das Haften der Sage

dieſem un Wie auch für den beſonderen agenzug von der Art
der Tötung des ebäers Mauritius der 10 ump verſen
ſein ſoll en weil ſich auch bei Methler ump andelt

die Lebendigkeit der Ortstradition eutlich ans Licht Sie wird
verſtärkt und erweitert zunächſt durch das Patrozinium der milite
Christi das für Methler Gedächtnistag der Thebäer (Ki
17 September), dann aber auch durch das verwandte argarethen⸗
Patrozinium (ogl Glockenaufſchrift und Margarethenbild der Kirche)
feſtliegt.

ur die ſpätrömiſchen Scherben Seſehe Körne inkel und
durch die älteſte Methlerer Urbunde von 898 über enkung der

Difidis St Gereon öln wird die enge Verbindung von
Methler eraden mit Trier und öln)) ſichergeſtellt denn jene Hera⸗

Im 0  re 1382 ar der Kanoniker Lutter von Methler Kölner
St Gereonſti das Uunter dem amen „Zu den goldnen eiligen“ dem



en öpfere
Uunter anderem genau den Trierer St. Barbara⸗Thermen.

Ob und wieweit der von Trier Aaus erfolgte Zug des Quintinus
in der rage der Thebäertradition mit verwerten iſt, mag ahin  —  —
geſte leiben Es iſt für mich immerhin ein erwägenswertes Problem,
ob nicht vielleicht ſchon für jene Zeit eine Tradition 100 0  re nach
dem legendari angenommenen Ereignis von 286) für unſere Gegend
enkbar iſt oder ob nicht die pätere Tradition ortsge  lich das Er
eignis mitverarbeitet hat

ſehe aber den hiſtoriſchen Patrozinien der ppe Seſeke⸗
Gegend (St eorg Lünen Thebäer und Margaretha Methler, Victor
Herringen, Severin Kamen) nicht etwa enn Zufallsſpiel ondern ich
bliche darin Urſächlichen Zuſammenhang mit der und
Sage Wile ſie durch Bodenaltertümer Frühzeit?) noch lebendiger
den Anwohnern vor Ugen an und ſie zum Grübeln mehr noch auf
rief, als eute der Qll iſt

Es iſt mir völlig Klar daß die agengeſchichtlichen und my
hiſchen Ramen, Wie „Agypten  04 für den II nordweſtli der Burg  44

1e „Schlangenhecke“ (Weſtwall des Römerlagers), „Hunenpädde“
uſw in beſtimmter Beziehung zur Legende ſtehen Mit Staunen
ich nämlich aus den verſchiedenen 1Itae der Margaretha und des
Severin Wie eben dieſen alle rage kommenden egriffe und
Anſchauungen egeben ſind Sie müſſen das durchaus nicht
gering anzuſchlagende üſtzeug für die hiſtoriſche Deutung der
Uberreſte der klaſſiſchen Zeit gebilde 0  en

Das Erſtaunlichſte aber ſcheint miT folgendes ſe Der my
thiſche Verfolger der Trierer und Kölner 1 iſt Rictius Varus
Wie ſchon der einame Rictius (von ricto) zeig hat man ſich Unter

ndenken der Thebäer geweiht war Lutter von Methler 0 dieſes
reformiert.
Jür die Aufhellung der chriſtl rühzei in der Gegend 4  Een—

Methler —-Kamen iſt von beſonderer epochaler Bedeutung der Auguſt 1930
bei unſeren Grabungen im Seſehe Körne  Winkel hervorgetretene FJund

ünze des römiſchen Kaiſers Magnentius 350—353) mit dem
Monogramm Chriſti () Im übrigen verweiſe i auf mein 1930 Ber
lag Aſchendorff in Münſter erſchienenes Buch rein, bei
eraden Römer  2  2 Nibelungenſpuren ppe
Uhrlan nachgewieſen in Bodenforſchung, Heldenſage ort
iſt auch der Seſeke Körne inkel ausführlich auf 45—61 behandelt



cher
Ausmalungkein anderer als Quinti Varuszunächſt gemeint 9
weſen ſein kann Denn auch ELr galt dem olh als Heiligtumsſchänder
(in Castos direxerat) und Religionsverfolger, der EL auch wirklich
war Der Verfolger der riſten ntiochia, dem Sitz praesidis
Orientis, der auch Margaretha, die höchſte Repräſentantin der dor
igen Gemeinde, grauſam verfolgt, iſt einmal 0OmoO 1  7 dann aber
auch SerpPens und draco), enn dämoniſches Miſchweſen collum
SETPEeIIS An ihm werden als beſonders ſchreckenerregend die dentes
ferrei geſchildert Das omm dem Rictius nahe In der PaSS810

Margarethae, auf deren genaueſte Henntnis H Methler ittel  2
CH rkhunden und Erinnerungen der Gegenwart hinweiſen, iſt An
tiochia der Geburtsort der eiligen, auch der heidniſche Statthalter
ſeinen Sitz hattes) Das Unt eutlich auf der Glocheninſchrift von

1486 wieder Margaretha ſo bin ich enannt eboren von

den Heiden. Man kannte Syrien, Varus Statthalter geweſen
War und ihn der Thebäerlegende als Rictius arus, man

ſtellte ihn ſich als OmoO oder draco, Serpens vor und wußte
auch daß alle Heiden Hunen) ſchwarz denn der ene

Oberadener unenpa (Römerſtraße) hieß geradezu chwarze Hecke
(  wů iege wiederum ni anderes als langenhecke Das
C5 wurde dem unheimlich von ApocC 20

enſo verſtan man das glei angrenzende „ÄAgypte  4 Hand von

ApocC 11 „Und ihre Leichname werden liegen auf der Gaſſe der
großen die da geiſtli Sodoma und Agypten da Unſer
Herr gekreuzigt iſ „Ägypten“, „Syrien“ und „Babilon“ aber
ein und dasſelbe. ehe aher Elſe bon Babilon der weſtfäliſch
Nibelungenſage den Beſitzer des großen Elſe Elſes) bei ber
den

Beſonders intereſſant ſind die Angaben der Severinlegende
Spielt ieſelbe auch in brieum und der Donau, ſo wird doch
eberin berall dorthin gerufen hart bedrängte Chriſten⸗

So ſtellt ihn auch das einzigartige apite Aule der II 2V

zu Methler dar
Apoc 12, U.

5) en reſidierte auch arus als Sta  0  er von Syrien.
vgl rein, 175—187 Babilon in der weſtf Nibelungen⸗

ſage röom  — Burgruine Elſe Aliſo) bei er



gemeinden einen von Oſten andringenden Feind zu ringen haben
Er geht 10 bis 5„120 eilen weit“ ins Land hinein. Er wir im
Donaugebiet, ein rivulus in den rom mündet. ehterer hat ver⸗
iedene Namen, wodurch wieder die Beweglichkeit der Uberlieferung
bewieſen er  ein Bei der Ausdeutung der Legende in und amen
iſt aber auch die notori mit „Donau“ bezeichnete ppe und als
Rebenfluß die Seſeke (Erlenbach —

Eliſon) 3u beachten. Um ſo mehr,
als auch hier das ÜUberſchwemmungsgebiet der „Flotau neben der
Severinskirche den Schutzpatron Hochwaſſer recht
zeig Nun aber die Legende in die Zeit der Römerherrſchaft.
Der Limes wird durchbrochen, die Limestürme werden zerſtör Die
auch m und amen ehannte Legende bvermittelte alſo die
Henntnis eu der militäriſchen Einrichtungen, die eute noch hier mn
Flurnamen 0  eben Iſt doch auch die ede von einer Burg In all
dem ieg der außerordentliche Wert der egenden überhaupt für die
Ausſtattung der Anwohner mit den Anſchauungen, die ſie Aben mußten,
um ſich hiſtoriſch einzuſtellen. Wie kühn und verwegen ſie vorgingen,
wenn galt, Ereigniſſe und Perſonen Im Rahmen ihrer hiſtoriſch—⸗
geographiſchen Beziehungen 3 zeigen, erkennen wir „Agypten  44 und
„Babilon“ laube auch, daß mit dem „Syrer  40 Iin der eine
Erinnerung an Varus durchklingt. Es omm aber bei der Severin—
egende noch eins inzu Sie re in orten, die Aſt genau ſo uin der
ungariſchen Nibelungenſage egegnen, von dem ode Attilas, dem
Zwiſt der Erben uſw bezeichnet auch wie die weſtfäliſche Nibelungen⸗
ſage, das eich des Attila als Hunenland mit einem Nun ſtürmen
die Hunen die Römer bzwꝛ deren E auf verlorenem
Poſten. So auch Aben wir uns den ormar der Barbarae gentes

die Civitates 3u denhen, den von der Sage feſtgehaltenen egen  —  —
ſatz zwiſchen Hunenland mit Aſd aAls Hauptſtadt und Nibelungen⸗
and den egenſa von uſa und roja er Soeſt⸗

anten). Und
dazwiſchen ieg Elſungsland. Das iſt der Sonderbezirk um 1⁰ mit
dem nach en angrenzenden Odland, dem Myrkwid der (von
Kamen bis Büderich). Noch eute enn hier das olk hinter dem
Heerener erber Teuthech die Mier oder Myrk Nun fand ich In
dem mir von der Berliner Staatsbibliotheh geliehenen EeXX von

Lazius, de republica Romana, der uns auch die (ungariſche) ibe  —
lungenkataſtrophe beſchreibt, als den Namen der Ortlichkeit nicht u
(⸗Peſt) ondern Bu Küt Das iſt, weil der EN 1598 edrucht iſt,



che Qu len ausſchrieb,
verſetztund Donau Sigambria entlang eßen

Timer auch die große Kataſtrophe anſetzt Das agte ſchon
in ſeinem Tie den Budapeſter Profeſſor Schedius (182
Antiqua Carmina Hungariae ad uberiorem cCOgnitionem cyeli 0O1U
Nibelungorum multum factura sunt enbar hat Simon Kéz
auch uns verlorengegangene weſtfä Quellen ausgeſchriebe
und Hunenland mit Hunnenland uſw verwechſelt. Auch die Vit
Severini hat ſich ein ſolcher rom ergoſſen
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